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Scheckgeſetz beſchleunigen wolle.

über dem großen Vereinfachungsgedanken, dducchzuführen beſtrebt iſt, doch nicht durchſchlagend ins Gewicht

fallen können.

dem Wohlwollen prüfen werde,
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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Mai.

Budgetkommiſſion des Reichstages. Jm weiteren Ver
ſaufe der Sitzung am 6. er. wird bei Titel Reichs

den Erlaubniskarten für Kraftelabgaben ausr eck angenommen, daß dieahrzeuge ein Antrag S
pirklihh vorhandenen Pferdeſtärken beſteuert werden
ſollen. Dann werden Zölle und Steuern genehmigt.
Der Titel Anteil des Reiches an dem Rein
gewinn der Reichsbank, 14 744000 Mark, wird auf
Antrag Arendt, um 6 400 600 Mk. erhöht. Reichsbank-
präſident Ko ch führt aus, von einer Geldkriſis ſei
keine Rede; es herrſche nur Geldknappheit. Die
Goldausfuhr nach den Vereinigten Staaten ſei nicht zu ſtark.
Eine Abhängigkeit vom engliſchen Geldmarkte beſtehe nicht.
Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich für die
Annahme des Antrags Arendt und verſichert, daß er das

é Nächſte Sitzung DienstagSüdweſtafrika.

Die Perſonentarifreform. Die „Kölniſche Zeitung“
ſchreibt: Uns gehen von zuverläſſiger Seite Klagen zu über
Unſtimmigkeiten, die ſich bei der Perſonentarifreform, u. a. bei
der Abrundung gewiſſer Preiſe nach oben, ergeben haben. Wir
ſind darüber unterrichtet, daß an amtlicher Stelle das Beſtreben
S im Laufe der Zeit dieſe Unſtimmigkeiten nach Möglich-

die an ſich bedauerlich ſind, die aber gegen-it zu begleichen,de dem den die Reform
Wohnnngsverhältniſſe der Unterbeamten und Arbeiter.

Pie alljährlich, iſt auch im laufenden Jahre dem Abgeord
yetenhauſe ein Geſetzentwurf betr. die Bewilligung weiterer
Staatsmmtttel für die Verbeſſerung der Wohnungs-
verhältnihetriebe beſchäftigten Arbeitern nebſt einer Denkſchrift zu

ſe von Unterbeamten und im Staats
gegangen, durch den 15 Millionen geforderi werden, die durch
Anleihen gedeckt werden ſollen. Für den gleichen Zweck wurden
bisher 89 Millionen verwendet.

Angebliches Neuauftreten einer Bergarbeiterbewegung. Die
Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Jn einem Artikel des

„Berliner Tageblattes“ (Morgenausgabe vom Sonnabend) über
das angebliche Neuauftreten einer Bergarbeiterbewegung im
Saarrevier hatte es mit Bezug auf die Beſchwerde einer Alten-
walder Bergarbeiterverſammlung geheißen: „Wir können nur
wünſchen und hoffen, daß der Miniſter Delbrück den Vorſitzenden
der Königl. Bergwerksdirektion in Saarbrücken, Geh. Bergrat
Cleff (der den Arbeiterſekretär Kloos als Vermittler ablehnte),
desabouieren, und daß er die Beſchwerde der Arbeiterſchaft mit

das die Beſchwerdeführer bean-
ſpruchen dürfen.“ Durch dieſen Paſſus könnte der falſche Ein-

druck erweckt werden, als ob der Fall eintreten könnte, daß der
artige Beſchwerden überhaupt nicht geprüft werden. Selbſtverſtänd-
lich werden alle Beſchwerden nicht bloß von der zuſtändigen Direk-

tion, ſondern auch an der maßgebenden Stelle in Berlin auf das ein-

gehendſte geprüft. dervergwerksdirektion in Saarbrücken, Geh. Bergrats Cleff, bezog
ſich nur darauf, daß er nicht mit dem Arbeiterſekretär, ſondern
nur mit den zuſtändigen Arbeiterausſchüſſen in Verhandlungen

Die Weigerung des Vorſitzenden der Königl.

eintreten wollte. Bei vorläufiger Prüfung der ſeitens einer An-
zahl von Altenwalder Bergarbeitern vorgebrachten Beſchwerden
hat es ſich nun herausgeſtellt, daß die ſämtlichen Beſchwerden
entweder vollkommen haltlos oder ſtark übertrieben ſind.

Der Kaiſer in Schlitz. Montag prri unternahm
Se. Majeſtät der Kaiſer einen Spaziergang nach dem Tempel-
berg, nachmittags im Wagen einen Ausflug nach dem Eiſenberg.

ZJhre Majeſtät die Kaiſerin unternahm am Montag
wit der Prinzeſſin Viktoria Luiſe vor dem Gebrauch der
Vadekur eine Spazierfahrt nach dem Haardtwald. Während
der Frühſtückstafel im Schloß konzertierte aus Anlaß des
Geburtstages des Kronprinzen die Kapelle des Fuüſilier

Regiments von Gersdorff aus Wiesbaden.
Aus der Armee. Das „Militärwochenblatt“ meldet: von

Schmidt, General der Artillerie, Jnſpekteur der Feld-
artillerie, iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt. Schubert,

GEeneralleutnant, iſt zum Jnſpekteur der Feldartillerie ernannt.
In Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches ſind mit der geſetzlichen
Fenſion zur Dispoſition geſtellt Generalleutnant von dem
orne, Generalmajor von Engelbrechten unter Ver-lihung des Charakters als Generalleutnant und Generalmajor

Freiherr von Bodmann, ſämtlich von der Armee.
Ordensverleihung. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht

die Verleihung des Kreuzes der Großkomture des Hausordens
on Hohenzollern an den Generaloberſten von Lindequiſt,

Ve d 7 SEeneralinſpekteur der dritten Armeeinſpektion.

m Deutſchland und England über die Abrüſtungsfrage. Aus
nie uns gemeldet: Auf eine Anfrage an den Premier-
mit dic der Sitzung des engliſchen Unterhauſes am 6. er., ob
dülow ſicht auf die kürzlich abgegebenen Erklärungen des Fürſten

ſofort de bezug auf die Abrüſtungsfrage die britiſche Regierung
diesjäb en Vau eines dritten Schiffes der Dreadnought Klaſſe im
chti Flottenbauprogramm in Angriff zu nehmen beab
ſierung erwiderte Sir Henry Campbell Bannerman, daß die Re-

ſich der Wichtigkeit der Erklärung des Fürſten Bülow voll
e an Aus dem Tone der Erklärung ginge aber auch klar

Siandhu ß die deutſche Regierung unter Wahrung ihres eigenen
ſitereſſerte zu vermeiden wünſche, den anderen in dieſern M Frageen Mächten Schwierigkeiten oder Unannehmlichkeiten

zu bereiten. Die britiſche Regierung wünſche ihrerſeits die Frage
in demſelben Geiſte zu behandeln und jeden Schritt zu vermeiden,
der etwa anderen Mächten Ungelegenheiten verurſachen könne.
Der Premierminiſter ſagte zum Schluß, die britiſche Regierung
erkenne auch an, daß die Frage der Ausgaben für die Kriegs-
ausrüſtung nur in Uebereinſtimmung und mit Zuſtimmung des
Hauſes behandelt werden könne, daß aber die Regierung zurzeit
nicht in der Lage ſei weitere Angaben über das Schiffsbau-
Programm und die damit verbundenen Ausgaben zu machen.

Das Urteil im Prozeß gegen den Gouverneur Horn. Den
Berliner Abendblättern zufolge iſt gegen den früheren Gou-
verneur von Togo, Horn der durch das Urteil des Obergerichtes
für die Schutzgebiete Kamerun und Togo vom 4. Juli 1905 wegen
Körperverletzung im Amte zu einer Geldſtrafe von 900 Mark
oder Gefängnis von drei Monaten verurteilt war, am 4. Mai
von der Disziplinarkammer für die Schutzgebiete auf Dienſt-
entlaſſung unter Belaſſung von zwei Dritteln der geſetzlichen
Penſion erkannt worden.

Prozeß Pöplau. Wie das „B. T.“ erfährt, findet die Fort
ſetzung des ſeinerzeit vertagten Prozeſſes gegen den wegen Ver-
letzung des Amtsgeheimniſſes angeklagten Geheimen expedierenden
Sekretär Pöplau am 24. Mai, vormittags 9 Uhr, vor der dritten
Strafkammer des Berliner Landgerichts J ſtatt. Ob es dem An-
geklagten, der während der erſten Verhandlung bekanntlich ſchwer
erkrankte, möglich ſein wird, diesmal an Gerichtsſtelle zu er-
ſcheinen, iſt ſeines Geſundheitszuſtandes wegen noch zweifelhaft.

Deutſcher Reichstag.
47. Sitzung vom 6. Mai, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Frhr. v. Stengel, Dernburg.
Der Präſident erbittet und erhält die Ermächtigung des

Hauſes, dem Kronprinzen zu ſeinem 25. Geburtstage die Glück-
wünſche des Reichstages auszuſprechen.

Präſident Graf Stolberg verlieſt darauf ein Schreiben
des Abgeordneten Kaempf des Jnhalts, daß dieſer ſein Amt
als Vizepräſident niederlege. Wie der Präſident hinzufügt, be
abſichtige er, die Wahl des zweiten Vizepräſidenten als erſten
Gegenſtand auf die morgige Tagesordnung zu ſetzen.

Auf der Tagesordnung ſtehen die Ergänzungsetats.
Schatzſekretär v. Stengel: Dieſe Etats beziehen ſich einmal

auf die Gewährung einmaliger außerordentlicher Beihilfen an
Unterbeamte und mittlere Beamte, und ſodann ſind ſie nur der
Niederſchlag der Veränderungen, welche im Etat infolge der
Niederwerfung des Aufſtandes in Südweſtafrika erforderlich find.
Der Schatzſekretär legt dann dar, daß der ſich ergebende Geſamt-
mehrbedarf unmöglich auf Matrikularbeiträge übernommen
werden könne auf die Dauer, denn den Einzelſtaaten könne das
nicht zugemutet werden. Daher bitte er dringend um Annahme
des als „Ergänzung zum Etatsgeſetze“ vorgeſchlagenen Para-
graphen 7, worin beſtimmt werde, daß: „ſoweit die zur Ge-
währung außerordentlicher einmaliger Beihilfen erforderlichen
Matrikularbeiträge nach der Rechnung des Rechnungsjahres 1907
keine Deckung finden ſollten, der Bedarf der ordentlichen Aus-
gaben im Etat 1909 hinzutreten ſoll.“

Abg. Speck (Zentr.): Dieſe Teuerungszulagen ſind die Er-
füllung eines Wunſches, den in erſter Linie meine Freunde aus-
geſprochen haben. Wir begrüßen dieſe Vorlage. Aber es
ſcheint mir doch ſehr unzuläſſig, daß der notwendige Betrag von
23 Millionen an Beihilfen, der doch in dieſem Jahre verbraucht
wird, teils ſeine Deckung erſt im Etat für 1909, tatſächlich alſo

wegen der dreijährigen Stundung von Matrikularbeiträgen
erſt im Jahre 1912 finden ſoll! Dagegen habe ich doch ſtarke Be
denken. Deshalb beantrage ich Verweiſung an die Budget-
kommiſſion.

Schatzſekretär v. Stengel: Jch werde auf die Bedenken des
Vorredners in der Kommiſſion näher eingehen. Vorweg muß
ich aber doch ſchon jetzt ſagen, daß wir ja noch gar nicht wiſſen,
wie die Rechnung für 1907 ſich geſtalten wird und ob die Bei-
hilfen von 23 Millionen nicht ſchon in dieſem Jahre ihre Deckung
finden werden. Jedenfalls iſt es alſo nicht richtig, daß die Deckung
unter allen Umſtänden erſt auf das Jahr 1909 übernommen
werden ſoll. Sie ſehen ja doch auch, daß die 23 Millionen in
dieſem Ergänzungsetat für 1907 eingeſtellt ſind!

Abg. v. Richthofen (konſ.): Jch muß doch gegen die Eingangs-
worte des Abgeordneten Speck proteſtieren, als ob die Teuerungs-
zulagen für die Beamten gerade ſeiner Partei, dem Zentrum, zu
verdanken ſeien. Wir alle haben dieſe Zulage gewollt und be-
ſchloſſen. (Bravo rechts und bei den Nationalliberalen.) Mit der
Verweiſung an die Budgetkommiſſion ſind wir einverſtanden!

Abg. Singer (Soz.) wendet ſich zunächſt gegen das Syſtem
der Stundung der Matrikularbeiträge. Mit den Beihilfen an die
Beamten ſeien ſeine Freunde ſelbſtverſtändlich durchaus einver-
ſtanden. Den Schatzſekretär wie überhaupt die Regierung müſſe
er aber doch bitten, in dem nächſten Etat nicht nur für die Be-
amten zu ſorgen, ſondern auch dafür, daß den Arbeitern in den
Reichsbetrieben höhere Löhne zugewendet werden.

Abg. Wiemer (freiſ. Vgg.): Auch meine Freunde haben auf
Beihilfen für die Beamten gedrungen. Zu unterſuchen, wer dazu
die erſte Anregung gegeben hat, deſſen enthalte ich mich. Jeden-
falls war es die Budgetkommiſſion, die den zweckmäßigſten Weg
fand. Auch der Anregung des Abg. Singer ſchließen wir uns gern
an, daß auch die in den Reichsbetrieben beſchäftigten Arbeiter
Lohnerhöhungen erhalten.

Abg. Semler (nl.) ſchließt ſich dem im weſentlichen an mit
der Hoffnung, daß die einmaligen Beihilfen möglichſt bald in
eine dauernde Gehaltszulage umgewandelt werden. Jn Bezug
auf 8 7 behalte ſich ſeine Partei ihre Entſchließung vor.

Abg. Arendt (Reichsp.) drückt noch den Wunſch aus, daß man
in der Kommiſſion recht bald zu einer Entſchließung kommen
möge.

Hierauf gehen die Vorlagen an die Budgetkommiſſion.
Sodann wird die Beratung des Kolonialetats, und zwar des-

jenigen für Kamerun, fortgeſetzt.
Abg. Kopſch (frſ. Vp.): Die Linke und die Mitte des Hauſes

en in der Beſprechung der Kolonialſkandale diesmal großeurückhaltung auferlegt. Hie Rechte iſt dieſem Beiſpiele nicht

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtrabe I.
Telephon Amt VI a Hr. 1149.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

efolgt. Herr v. Oldenburg hat vorgeſtern geſagt: Herr v. Putt-kamer wäre nicht mit ſolchem Haß verfolgt un Vigi
ſein Vater einer der beſten Miniſter Preußens geweſen wäre.
Die große Maſſe des Volkes teilt dieſes Urteil über den Miniſter
v. Puttkamer jedenfalls nicht, ſie weiß es vielmehr dem unver
geßlichen Kaiſer Friedrich Dank, daß er während ſeiner kurzen
Regierungszeit den Miniſter Puttkamer entfernt hat. Was nun
den Prozeß Puttkamer anlangt, ſo muß ich zunächſt meinem Er
ſtaunen Ausdruck geben darüber, daß der Verteidiger Sello ſichin ſo taktloſer Weiſe über den Reichstag geäußert hat. J
das Urteil in dem Prozeß will ich getroſt, weil er noch ſchwebt,
nichts ſagen. Oder doch nur ſo viel, daß das Rechtsempfinden des
Volkes dadurch nicht beruhigt, ſondern nur noch mehr erregt wor-
den iſt. Hier handelt es ſich nicht mehr um die Perſon von Putt-
kamer, ſondern darum, daß der Glaube im Volke nicht erſchüttert
wird, daß wir in einem Rechtsſtaate leben und daß es noch
Richter im Reiche gibt. (Beifall.)

Abg. Bebel nimmt Bezug auf das ſoeben bekannt gewordene
Schreiben der Frau von Germer geb. Ecke. Unerhört ſei es, daß
dieſe Frau nicht vernommen worden ſei.

Kolonialdirektor Dernburg: Das Schreiben iſt ja wohl
geſtern (Rufe: vorgeſtern) in der Tagespreſſe veröffentlicht wor
den. Jch habe angeordnet, daß der unterſuchende Richter gehört
werden wird. Jch gebe aber zu, daß die Sache jetzt in ein Sta
dium erneut gelangt iſt, wo eine neue nähere Unterſuchung von
Leitern der Verwaltung erfolgen muß. Und ich glaube, Sie
werden mir zutrauen, daß ich ohne irgend welche Vorliebe nach
irgend einer Richtung hin vorgehen werde. Lebhafter Beifall,
namentlich links.)

Abg. Erzberger (Zentr.) empfiehlt dringend eine Reſolution
betr. Erſchwerung der Schnapseinfuhr nach Kamerun, wie über
haupt nach unſeren Kolonien durch hohe Spirituszölle. Es ſei
das unerläßlich, wenn wir die Eingeborenen überhaupt erhalten
wollten. Katholiſche Miſſionare nicht nur, ſondern auch pro-
teſtantiſche ſeien ſich einig über die verheerende Wirkung des
Schnapſes, des Alkohols, auf die Eingeborenen und machten es
der Regierung zum Vorwurf, daß ſie die ſtarke Alkoholausfuhr
dulde. Habe man doch ſchon geſagt, die Regierung übe ſolche
Duldung nur im Jntereſſe der agrariſchen Brenner.

Kolonialdirektor Dernburg: Zwiſchen Wollen und Voll
bringen iſt auch hier leider ein weiter Weg. Jn der Alkoholfrage
ſind wir wohl alle einig. Die Schwierigkeit liegt daran, daß wir
gewiſſenloſe Leute leider nicht immer hindern können, einzu
führen, was ſie einführen wollen. So ſtark iſt die deutſche Re
gierungsmacht dort noch nicht, daß wir ohne Rückſicht in alle Ge
wohnheiten eingreifen könnten. Denn wenn dann Unruhen Platz
greifen, ſo ſind wir mehr oder weniger Schuld daran. Jch wil
mich nicht hinter dieſe Schwierigkeiten verſtecken. Aber ehe nicht
die Nachbarn, Spanier, Franzoſen, auch England, mit uns Hand
in Hand gehen, nützt uns all unſer Verbot nichts. Wir jagen
uns nur die Zoll- Einnahmen aus der eigenen Taſche und der Al-
kohol kommt doch, wenn wir ihn zur See nicht zulaſſen, über die
Binnengrenzen. Dieſe ſind lang, zumal in Togo, das ſich wie ein
Handtuch ins Jnnere erſtreckt. Auch da können- wir alſo nur mit
Vorſicht eingreifen.

Damit iſt der Etat für Kamerun erledigt. Bei Togo entſteht
keine Debatte. Bei dem Etat für die Mariannen und Karolinen

kommt TKolonialdirektor Dernburg auf die frühere Anregung des Abg.
Müller-Meiningen zurück, Juſtiz und Verwaltung zu trennen.
An und für ſich ſei dem zuzuſtimmen. Wie ſchwierig es ſei, Juſtiz
und Verwaltung in einer Perſon zu vereinigen in jenen Gegenden
zeige ſich in dem Falle des Landeshauptmanns Brandeis. Es ſei
demſelben zum Vorwurfe gemacht worden, Prügelſtrafen verhängt
zu haben. An ſich ſei das allerdings geſetzwidrig geweſen, aber
Brandeis habe in den betr. Fällen (auf die Redner näher ein
geht) zweckmäßig gehandelt. Verhehlen dürfe man ſich übrigens
nicht, daß die Trennung von Juſtiz und Verwaltung mit erheb
lichen Koſten verknüpft ſein würde.

Weitere Debatten entſtehen beim Kolonialetat nicht.
Es folgt der Etat der Reichseiſonbahnen.
Die Kommiſſion, Referent Abg. Schwabach, beantragt Ge

nehmigung und empfiehlt Ueberweiſung einer langen Reihe von
Petitionen von Beamten um Gehaltsaufbeſſerungen „als
Material“.

Abg. WillStraßburg (Ztr.) beklagt, daß die geringſt be
ſoldeten Unterbeamten der Reichseiſenbahnen nicht auch einmalige
Beihilfen erhielten und bringt weitere Beamtenlvünſche vor.

Miniſter Breitenbach ſagt wohlwollende Prüfung zu.
Abg. Boehle (Soz.) klagt über Beeinträchtigung des

Koalitionsrechts der Eiſenbahn Arbeiter (Verbot, ſich einem Ver
bande anzuſchließen), ungenügende Berückſichtigung der Arbeiter
ausſchüſſe u. dergl. m.

Miniſter Breitenbach: Meine Stellungnahme gegenüber den
Reichseiſanbahnen und ihren Arbeitern iſt unanfechtbar und hält
jede Kritik aus. Die Beamten ſind durch ihren Treueid und die
Arbeiter durch ihren Vertrag gebunden, ſich ordnungsfeindlichen
Beſtrebungen fernzuhalten. Deshalb iſt der Zutritt zu dem ſüd-
deutſchen Verband ebenſo verboten worden wie der zum Ham-
burger Verband. Um über dieſe Verbände ſich klar zu werden,
braucht man nur an die Worte Legiens in Mannheim zu denken:
„um die Eiſenbahnverwaltung lahmzulegen, bedürfe es des An
ſchluſſes an den Transportarbeiter-Verband.“ Und leſen Sie den
Wahlaufruf des ſüddeutſchen Verbandes im Februar dieſes
Jahres Da wird der Anſchluß gefordert an die ſozialdemokratiſche
Arbeiterpartei. Jch habe alſo mit Recht den Beitritt zu dem ſüd-
deutſchen Verbande verboten. Der Miniſter weiſt dann noch ein
zelne Spezialbeſchwerden des Vorredners zurück. Jch gebe zu,
daß noch manches zu tun iſt im Bereiche der Reichseiſenbahnen,
und ich wette daß das Haus mir die dazu nötigen Mittel be
willigen wird.

Abg. Emmel (Soz.) konſtatiert aus dem letzten Bericht der
Reichseiſenbahnen von 1905, daß die Tage und Wochenlöhne im
Vergleich zum Vorjahre zurückgegangen ſeien. Dem Miniſter er
widere ich, das Koalitionsrecht muß man ſo anerkennen, wie es
die Arbeiter haben wollen. Die Arbeiter haben doch auch keinen
Beamten-,Treueid“ abgelegt.



e

Miniſter Breitenbach: Die Arbeiter ſind durch ihren Arbeits
vertrag verpflichtet, ſich von ordnungsfeindlichen Beſtrebungen
fern zu halten. Tun ſie das nicht, ſo wird ihnen eben gekündigt.

Damit iſt der Etat der Reichseiſenbahnen erledigt.
Es folgt um 66 Uhr der Marineetat.Bei dem Titel „Staatsſekretär“ entſteht keine Debatte, eben-

ſowenig bei einer Reihe weiterer Kapitel. Erſt bei dem Kapitel
„Werften“ liegt eine Wortmeldung vor.

Abg. Bebel beantragt Vertagung. Der Antrag findet
jedoch, da ſich in dem ſehr ſchwach beſetzten Hauſe an Sozial-
demokraten und Zentrum zuſammen noch nicht 30 Mann ergeben,
nicht die erforderliche Unterſtützung, er kann alſo überhaupt nicht
ur Abſtimmung geſtellt werden. Jnfolgedeſſen bleibt auch einZweifel an der Beſchlußfähigkeit, den Bebel nachträglich äußert,

ohne Erfolg.
Abg. Zubeil (Soz.) (rechts mit Gelächter empfangen) übt

eine ausgedehnte Kritik an den Arbeitsverhältniſſen auf den
Werften, insbeſondere an einem geheimen Befehl auf der
Danziger Werft über Entlaſſung bei Trägheit. Wer entſcheide
denn bei alten Werftveteranen, ob ein Nachlaſſen der Kräfte vor-
liege oder Trägheit?
Das Haus iſt inzwiſchen immer leerer geworden.

Geh. Admiralitätsrat Harms tritt dem Vorredner ent-
gegen. Es handele ſich bei jenem Erlaſſe gar nicht um etwas
Geheimes. Auch die Angaben über die Arbeitszeit ſeien über-
trieben. Außer der neunſtündigen Arbeitszeit gebe es allerdings
auch Ueberſtunden, aber nur in ſehr geringem Maße.

Abg. Mommſen (frſ. Vgg.): Tatſache ſei, daß die Löhne in
Danzig geſtiegen ſeien. Allerdings hätten ſie noch immer nicht die
Höhe der Löhne auf der Werft in Kiel erreicht.

Weiter ſprechen noch Abg. Dr. Spahn und Staatsſekretär
Tirpitz. Dieſer erklärt bei der Beſprechung der Lohnfrage und
Teuerungszulage, die Marineverwaltung müſſe jeden Taler in
der Hand umdrehen. Die Lohnbewegung ſei eine geſunde, das
beweiſe der große Andrang tüchtiger Arbeiter.

Die Erörterung ſchließt darauf.
Einem Zweifel an der Beſchlußfähigkeit des Hauſes, den

Abg. Bebel noch zuguterletzt erhebt, ſchließt ſich das Bureau an.
Das Haus geht gegen 8 Uhr beſchlußunfähig auseinander.
Dienstag 1 Uhr Wahl des Vigzepräſidenten, deutſch

amerikaniſches Handelsproviſorium, Marineetat.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

Sitzung vom 6. Mai.
Jm Herrenhauſe begann heute die Etatsberatung.

Graf Mirbach bedauerte, daß Preußen durch die Finanz-
kalamität des Reiches ſtark in Mitleidenſchaft gezogen werde,
und rühmte die ſtaatsmänniſchen Eigenſchaften des jetzigen
Reichskanzlers. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben be-
grüßte, daß die Induſtrie jetzt ihren Hauptabſatz im Jnlande
finde, bedauert aber, daß ſich der Vorredner gegen das geheime
Reichstagswahlrecht ausgeſprochen habe. Graf Königs-
marck mißbilligte die angekündigte Erhöhung der Einkommen-
ſteuer zwecks Steigerung der Beamtengehälter; der Mehrbedarf
ſei mit anderen Mitteln zu decken. Dem Fürſten Hatzfeld
ſagte Miniſter v. Studt für die allgemeine Gehaltserhöhung
auch eine Beſſerſtellung der Oberlehrer zu. Auch Profeſſor
Bierling-Greifswald widerriet einer Erhöhung der Ein-
kommenſteuer. Eine Reihe von Rednern mißbilligte noch die
Erörterung der Beamtengehälter, wie ſie jetzt im Parlament üb-
lich geworden ſei. Nach der Generaldebatte wurden noch die drei
land wirtſchaftlichen Etats in der Einzelbeſprechung erledigt.

Abgeordnetenhaus.
61. Sitzung vom 6. Mai, 12 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Dr. Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der Novelle

zum Allgemeinen Berggeſetz.
Die Kommiſſion hat die Regierungsvorlage in verſchiedenen

Punkten abgeſchwächt.
Ein neuer S 1a beſtimmt, daß der Erwerb und Betrieb des

Staates gleichfalls allen berggeſetzlichen Beſtimmungen unter-
worfen iſt. Jn 8 2, der die Aufſuchung und Gewinnung der
Steinkohle, ſowie der Kali-, Magneſia- und Borſalze dem Staate
vorbehält, hat die Kommiſſion die Ausnahme eingeführt, daß
hinſichtlich der Steinkohle die Provinzen Oſtpreußen, Branden-
burg, Pommern und Schleswig-Holſtein ausgenommen ſind.

Ferner ſoll nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen die Uebertragung
des Rechts zur Gewinnung des Steinſalzes und anderer Salze
an andere Perſonen nicht gegen Entſchädigung, ſondern gegen
Entgelt und zwar durch Geſetz erfolgen.

Weiter fordert die Kommiſſion in einer Reſolution eine Vor-
lage, durch die a) für den Betrieb der ſtaatlichen Bergwerke und
für die Ausübung der ſtaatlichen Aufſichts- und Verwaltungs-
befugniſſe getrennte Behörden geſchaffen werden b) eine wirk-
r Rechtskontrolle gegen die Entſcheidungen der Berg-

ehörden entſprechend der für die allgemeine Landesverwaltungbeſtehenden geſetzlichen Regelung eingefsher wird.

Dazu liegt von dem Abg. Dr. Beumer (nl.) eine Reihe
von Anträgen vor. Der Hauptantrag geht dahin, die Aufſuchung
und Gewinnung von Kohlen und Salzen auch künftig den
Privaten zu überlaſſen. Jm Fall der Ablehnung dieſes Antrages
ſollen in S 2 außer den von der Kommiſſion angegebenen Pro-
vinzen auch noch Weſtpreußen, Poſen und Heſſen-Naſſau ausge
nommen ſein.

d Fall der Ablehnung auch dieſes Antrages ſollen zwar die
von der Kommiſſion genannten Provinzen feſtgehalten werden,
dafür aber die Ausnahme allgemein auf alle Bodenſchätze aus
gedehnt werden.

Jm Fall der Ablehnung auch dieſes Eventualantrags ſind
weitere Eventualanträge von denſelben Abgeordneten eingebracht.

Ferner will ein Antrag des Abg. Dietrich- Thorn (frſ.
Vp.) die Kommiſſionsbeſchlüſſe in S 2 dahin abändern: „Ausge-
nommen von dieſer Beſtimmung bleiben die Provinzen Oſt
preußen, Weſtpreußen, Poſen und Pommern.“

Bei g 2 kommt es zur erſten längeren Beſprechung, auf die
wir im heutigen Abendblatt zurückkommen. 8 2 wird ſchließlich
unter Ablehnung der Anträge Beumer und Dietrich an-
genommen.

Ausland.
Die Jntereſſen Frankreichs in Oſtaſieu.

Das franzöſiſche Miniſterium des Aeußern beſtätigt, daß
in Tokio zwiſchen Frankreich und Japan Verhandlungen im
Gange ſind, die für Frankreich von dem franzöſiſchen Bot
ſchafter geführt werden. Die Verhandlungen bezwecken, die
ſpeziellen Jntereſſen Frankreichs im fernen
Oſten von Japan anerkennen zu laſſen. Wenn die Ver-
handlungen auch guten Fortgang nehmen, ſo wird der Abſchluß
derſelben doch nicht als unmittelbar bevorſtehend erachtet.
Nach einer ſpäteren Meldung aus London wird dem Reuterſchen
Bureau beſtätigt, daß die Verhandlungen zum Zwecke des Ab-
ſchluſſes eines i g Uebereinkommens ihren
Fortgang nehmen. Dieſes ſoll, ſo erfährt das genannte Bureau
weiter, die Form eines Austauſchs der Anſichten
beider Regierungen annehmen bezüglich der Auf
rechterhaltung des territorialen Status quo
in Oſtaſien. Soweit bekannt, ſtehe es nicht in unmittelbarer
Verbindung mit dem Vertrage, über den zwiſchen Japan und
Rußland Verhandlungen ſchweben. Soweit der engliſch
apaniſche Bündnisvertrag dieſelben Geſichtspunkte zum Gegen
tand habe, könne es in dieſem Sinne als mit ihm in Beziehung
tehend angeſehen werden.

Rußland.
Das Rekrutenkontingent. Die Oſterfeiertage.

Der Kaiſer hat der von der Reichsduma und dem Reichsrat
angenommenen Vorlage betreffend das Rekrutenkontingent für
1967, wonach der Rekrutenbeſtand 462 950 Mann betragen ſoll,
ſeine Zuſtimmung erteilt. Nach Meldungen aus den Provinzen
ſind die Oſterfeiertage überall ruhig verlaufen. Auch Petersburg
und Moskau zeigten das gewohnte Bild.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
t. Halle a. S., 6. Mai 10907.

Vorſitzender: Herr Juſtizrat Föhring.
Eingegangen ſind einige Petitionen. Eine ſolche auf Ent-

ſchädigung wegen Ausfalls von Einnahmen infolge Uebernahme
der Straßenreinigung ſeitens der Stadt wird durch Uebergang
zur Tagesordnung erledigt. Auf 8 Wochen zurückgeſtellt wird
die Petition des 8. kommunalen Bezirksvereins betr. Verbrei
terung der Klausbrücke; bis dahin will der Magiſtrat, der gegen
wärtig Projekte ausarbeiten läßt, mit einer entſprechenden Vor
lage hervortreten; ebenſo werden zwei Petitionen, die die Be-
laſſung des Saales in der Volksſchule an der Neuen Promenade
zu Geſangs und Gottesdienſtzwecken verlangen, bis zur bezgl.
Magiſtratsvorlage vertagt. Darauf wird in die Tagesordnung
eingetreten.

1. Entlaſtung der Rechnung über den Pflaſterungsfonds für
1905. (Berichterſt. Stadtv. Daniel.) Die Verſammlung wird
erſucht, die Rechnung zu prüfen und dem Rechnungsleger Ent
laſtung zu erteilen. Geſchieht.

2. Entlaſtung der Rechnung der kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule für 1905. (Berichterſt. Stadv. Probſt.) Die Verſamm-
lung nimmt von der Rechnung Kenntnis und erteilt dem Rech-
nungsleger Entlaſtung.

3. Entlaſtung der Rechnung der Siechenhausſtiftung für 1905
und Nachbewilligung. (Berichterſt. Stadtv. Daniel.) Die
Rechnung wird geprüft, die zur Deckung der eingetretenen Ueber
ſchreitungen erforderlichen 388,61 Mk. werden nachbewilligt und
dem Rechnungsleger Entlaſtung erteilt.

4. Entlaſtung der Rechnung über den Bau eines Werkſtatt-
und Bureau- Gebäudes der Gas- und Waſſerwerke und Nach-
bewilligung. Die Vorlage wird vertagt.

5. Wahl von Deputierten zum Städtetag in Eilenburg. Der
Magiſtrat deputiert zur Teilnahme an dem am 7., 8. und 9. Juni
1907 in Eilenburg ſtattfindenden Sädtetag die Herren Bürger-
meiſter v. Holly, Stadtrat Richter und Stadtrat Uber. Der Ver-
ſammlung wird anheimgeſtellt, 3 Stadtverordnete zur Teilnahme
an dem Städtetage zu deputieren. Gewählt werden die Herren
Gygas, Herzau und Lembſer.

6. Bewilligung einer Heizungsentſchädigung für den Türmer.
(Berichterſt. Stadtv. Döhle r.) Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
dem Magiſtratsboten Ziegler für die Erledigung der Türmer-
geſchäfte außer der freien Wohnung den nicht penſionsberechtigten
Jahresbetrag von 120 Mk. als Heizungsentſchädigung vom
1. April 1907 ab zu gewähren und den Betrag von 120 Mk. für
das Rechnungsjahr 1907 dem gemeinſamen Dispoſitionsfonds
zu entnehmen. Stadtv. Riediger macht auf die Feuer
gefährlichkeit des Turmes aufmerkſam und hält es für beſſer,
die Wohnung zu verlegen. Der Türmer könne jeweils zum Blaſen
auf den Turm gehen. Mehrere andere Redner empfehlen die
Beibehaltung des Türmers. Die Magiſtratsvorlage wird darauf
angenommen.

7. Regulierung der Fährſtraße vor dem Domänengrundſtück.
Die Vorlage wird vertagt.

8. Verſicherung der Ausſtellungsgegenſtände in den ſtädtiſchen
Muſeen und des Leihamts-Pfandlagers gegen Feuerſchaden.
(Berichterſt. Stadtv. Engelcke.) Die Verſammlung erklärt
ſich mit der Verſicherung der in den ſtädtiſchen Muſeen
Gr. Berlin 11 und in der Moritzburg befindlichen Ausſtellungs
gegenſtände, ſowie des Pfandlagers des Leihamtes gegen Brand
ſchaden bei den vier Konſortialgeſellſchaften einverſtanden.
Die genannten Geſellſchaften haben ſich bereit erklärt,
die ihnen überwieſenen Verſicherungen zu den in der Offerte
vom 23. September 1906 offerierten herabgeſetzten Prämienſätzen
in Deckung zu nehmen.

9. Mittelbewilligung zur Ausſchreibung eines Wettbewerbs
für den Neubau der Schwimm- und Bade-Anſtalt. (Berichterſt.
Stadtv. Dr. v. Blume.) Wir haben die Magiſtratsvorlage ſchon
im geſtrigen Abendblatt mitgeteilt. Der Referent befürwortet
dieſelbe und empfiehlt die geforderte Mittelbewilligung zu Ent
würfen. An den Entwurfs Sätzen werde imweſentlichen nichts zu ändern ſein. Stadtv. Gieſe vermißt im
Preisrichterkollegium Mitglieder der Stadtverordnetenverſamm-
lung als Sachverſtändige, als die er die Herren Gygcis und Kall-
meyer vorſchlägt. Des weiteren beantragt der Redner, vor Ver
öffentlichung des Wettbewerbs das Bauprogramm vorzulegen.
Stadtv. Wolff hält es aus praktiſchen und ſachlichen Gründen
für untunlich, zwei Sachverſtändige aus der Mitte der Ver-
ſammlung hinzuzuziehen, ebenſo unzweckmäfßzig erſcheine ihm die
Vorlegung des Bauprogramms; was ſchließlich die Bauſumme
anlage, ſo ſei davon abgeſehen worden, dieſe feſt zu normieren.
Nach längerer Debatte wird beſchloſſen, ſich mit der Ver
anſtaltung eines öffentlichen Wettbewerbs zur Erlangung von
Entwürfen einverſtanden zu erklären unter gleichzeitiger Ver-
ſtärkung, dem Antrag Gieſe entſprechend, des aus den Herren
Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive, Stadtbaurat Zacharige, Pro-
feſſor Hocheder-München, Stadtoberbaurat Dr. Wolff- Hannover
und Badeinſpektor Scholz-Breslau gebildeten Preisrichter-
kollegiums um zwei ſachverſtändige Mitglieder aus der Stadt-
verordnetenverſammlung; ferner wurde der für den Wettbewerb
und die Anfertigung der erforderlichen Unterlagen notwendige
Betrag von 7000 Mark, ſowie die an die auswärtigen Preisrichter
zu zahlende Entſchädigung, deren Höhe zurzeit noch nicht feſtſteht,
aus der Anleihe bewilligt.

Es folgt geſchloſſene Sitzung.

Aus Nah und Fern.
Revolverſchuß auf einen Eiſenbahnzug. Das „Weſtfäliſche

Volksblatt“ meldet aus Nieder-Marsberg: Auf den am Montag
um 3 Uhr nachmittags von hier nach Caſſel abgegangenen Per-
ſonenzug 615 wurde aus dem Eilzug 186 ein Revolverſchuß ab-
gegeben. Die Kugel traf ein Abteil dritter Klaſſe, in dem zwei
Perſonen ſaßen, und ſtreifte den Hut eines Herrn. Jn dem Zuge
befand ſich zufällig der Betriebsinſpektor aus Warburg, der tele-
graphiſch anordnete, daß der Zug 186 angehalten und nach dem
Täter requiriert werden ſolle.

Vom Stromboli und Aetna. Nach einer Meldung aus den
Obſervatorien in Catania und auf dem Aetna hat Sonntag abend
9 Uhr 15 Min. in dem Vulkan der Jnſel Stromboli eine ſtarke
Detonation ſtattgefunden, der ein großer Ausbruch gefolgt iſt.
Bei Schluß der Redaktion geht uns noch aus Rom unterm 6. Mai
folgende Meldung zu: Wie von der Jnſel Stromboli gemeldet
wird, hat der geſtrige Ausbruch des Vulkans keinen nennenswerten
Schaden angerichtet, die Bevölkerung aber in großen Schrecken
verſetzt. Einem anderen Telegramm der „Tribuna“ aus Ca
taniga zufolge iſt die Tätigkeit des Hauptkraters
des Aetna bedeutend erheblicher als gewöhnlich.

Die Hafenarbeiter in NewYork. Die Angeſtellten der
Dampfſfſchiffahrts-Geſellſchaften erklärten, daß die Mehrzahl der
Hafenarbeiter die Arbeit wieder aufgenommen habe. Die in
NewYork eingetroffene „Umbria“ hat keine Schwierigkeiten bei
der Löſchung gehabt. Der Dampfer „Kroonland“ und andere
Schiffe, die eine Verzögerung erlitten haben, ſollten Montag
abend abgehen. Nach einer ſpäteren Meldung aus NewYork be
trägt die Zahl der ausſtändigen Hafenarbeiter jetzt insgeſamt

8000, nachdem ſich am Monkag noch den Ausſtändigen 400 Mann
angeſchloſſen haben, die bisher bei deutſchen und ſkandinaviſ berg

Dampferlinien gearbeitet haben. n
Vier Erdſtöße. Jn Durazzo (Vilajet Skutari) wurd

in der Nacht zum 6. cr. vier mehrere Sekunden dauernde Erdſtöt
verſpürt, welche große Panik hervorriefen. Verluſte an Menſchen

leben ſind nicht zu beklagen. Jen
Die Baumwollbrände in Bremen. Die Vermutung, daß di

beiden jüngſten großen Baumwollbrände im Bremer Freihafen a
Brandſtiftung zurückzuführen ſeien, hat die Poligeidirektion ver
anlaßt, 1000 Mk. Belohnung auf die Ermittelung der etw
Täter auszuſetzen. Die Bremer Baumwollbörſe
Summe auf 5000 Mk.

Ruſſiſche Sozialdemokraten. Sonntag früh ſind in Kopen
hagen etwa 200 ruſſiſche Sozialdemokraten eingetroffen, am
Montag wurden weitere 100 oder 150 erwartet, die aus Schweden

kommen. Montag mittag erhielten die ruſſiſchen Sozialdemo,
kraten vom Polizeidirektor in Kopenhagen den Befehl, das Land
vor Mitternacht zu verlaſſen, widrigenfalls ſie ausgewieſen
würden. Daraufhin ſind am Abend alle nach Malmö abgereiſt
Welcher Zweck die Ruſſen hierher geführt hat, iſt noch nicht be
kannt.

Brandkataſtrophe. Jn Hard bei Jnnsbruck ſind in der Nacht
zum 6. er. ſieben Häuſer vollſtändig niedergebrannt; zehn weitere
vom Feuer ergriffene Häuſer wurden gerettet. Von Bregenz iſt
Militär abgegangen.

Der Rhein iſt ſeit Sonnabend um 2,02 Meter geſtiegen; der
Waſſerſtand beträgt jetzt 5,66 Meter.

Aufrühreriſche Tumulte. Nach Blättermeldungen aus Lahore
vom 6. er. haben in Am ritſar aufrühreriſche Tumulte ſtatt
gefunden, bei denen ein Trupp von Hindu Studenten ſich he-
ſonders hervortat.

Von der Eiſenbahn. Der am Montag 6 Uhr 30 Min, von
Trier abfahrende Perſonenzug nach Hermskeil fuhr auf dem Bahn-
hofe Ruwer auf einen Güterzug. Der Heizer und der Zugführer
wurden ſchwer, eine Anzahl Perſonen leicht verletzt. Der Verkehr
wird durch Umſteigen aufrecht erhalten. Der Materialſchaden ſt
bedeutend.

Die Organiſationen der Seeleute fragten bei ſämtlichen
Reedereien der Oſtſeehäfen an, ob ſie geneigt wären, innerhalh
einer ſechstägigen Friſt in Verhandlungen wegen einer Beſſerung
der Lohn- und Arbeitsverhältniſſe einzutreten. Die Reeder er
teilten unter Hinweis auf die ungenügende Friſt einen gh-
lehnenden Beſcheid.

Folgenſchwere Exploſion. Jn Modderfontein am Rand hat
am Montag eine Exploſion ſtattgefunden, bei der drei Weiße
und 15 Schwarze umgekommen und drei Gebäude
zerſtört ſind.

Letzte Telegramme.

aierhöhte dieſe

m

Weißenfels, 6. Mai. Die Zahl der ausſtändigen Berg-
im Zeitz Weißenfelſer Braunkohlenrevier beträgtarbeiter

jetzt 1500.
Gelſenkirchen, 6. Mai. Auf Zeche Hibernia ſind heute morgen

40 Mann und heute mittag ebenfalls 40 Mann nicht eingefahren.
Auf Zeche Konſolidation Schacht J ſind etwa 35 Mann, auf Schacht I
etwa 80 Mann nicht eingefahren. Es handelt ſich nur um Schlepper
und ein großer Teil ſoll wieder eingefahren ſein. Auf Zeche Pluto
ſind etwa 100 Mann, die ſich auf zwei Schächte verteilen, nicht ein
gefahren ein Teil iſt bereits wieder eingefahren, doch der größte Teil
noch ausſtändig. Auf Zeche Alma ſind 22 Mann ausſtändig.

Leipzig, 6. Mai. Jn mehreren Städten, wie Leipzig und Dresden,
ſind zwiſchen den ausgeſperrten Holzarbeitern und den Unternehmen
neue Verträge unter Bezugnahme auf den Schiedsſpruch des Berliner
Gewerbegerichts abgeſchloſſen worden. Der Lohnkampf wird vorausſichtlich
dieſe Woche beendet werden.

Berlin, 7. Mai.
Strafkammer in Landau (Pfalz) den Weinhändler Seitz aus Rhoht
wegen ſchwerer Weinfälſchung zu vier Monaten Gefängnis 80 Fuder
Wein wurden eingezogen.

Waſhington, 6. Mai. Nach einer dem Staatsdepartement
zugegangenen Meldung ſind die diplomatiſchen Beziehungen
zwiſchen Mexiko und Guatemala abgebrochen.

Kopenhagen, 7. Mai. Die ruſſiſchen Sozialdemokraten, die heute
abend wieder von Malmö hier ankamen, beabſichtigten, von hier über
Esbjerg nach England weiterzureiſen. Da aber die Dampfſchiffahrts
geſellſchaft die Beförderung von Esbjerg nach England verweigerte,
wurde die Abreiſe aufgegeben. Die Ruſſen haben Verhandlungen
eingeleitet, um einen Dampfer zu chartern, der ſie direkt nach England
bringen ſoll.

London, 6. Mai. Die Raſſenkämpfe in Indien nehmen ernſte
Geſtalt an. Großes Aufſehen erregt Lord Mintos Kundmachung,
die Profeſſoren und Studenten die Teilnahme an der politiſchen
Bewegung verbietet unter der Androhung der Entziehung von
Stipendien und ſtaatlichen Zuſchüſſen an den vereinigten Uni
verſitäten.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der Dentſchen Seewarte
in Hamburg. (Nach druck verboten.)

Mittwoch, 8. Mai: Abwechſelnd lebhaſter Wind, ziemlich kühl
Donnerstag, 9. Mai: Vielfach heiter, warm, ſtrichweiſe

Gewitter, Regen, windig.
Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,34, Trotha 8,12, Alsleben 4 2,86, Ver
burg 2,30, Calbe, Oberpegel 1,96, Calbe, Unterpegel 212.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 1,6,
Prag 1,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,37, Branden
burg, Unterpegel 1,90, Rathenow, Oberpegel 1,74, Rathenor,
Unterpegel 1,50, Havelberg 3,09. Elbe: Pardubitz 0,60,
Brandeis 1,38, Melnik 1,40, Leitmeritz 1,41, Außig 2
Dresden 0,32, Torgau 2,50, Wittenberg 3.09, Roßlau

2,67, Aken 4 2,95, Barby 3,00, Magdeburg 2,48, Tanger
münde 2,48, Wittenberge 3,14, Lenzen 3,30, Dömitz 2,74
Darchau 2,44, Lauenburg 2,69.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Der bevorſtehenden Generalverſammlung der Warſchau
Wiener Eiſenbahn- Geſellſchaft werden nachſtehende Betriebsergeb
niſſe für das abgelaufene Jahr vorgelegt werden: Der Rein
gewinn ſtellt ſich auf 4 628 558 Rubel. Davon kommen in Abzug.
die Staatsrente mit 250 000 Rubel, ſowie die Dotation fur 23
Renovationsfonds mit 241 848,15 Rubel, verbleiben 4 156 705
Rubel. Nachdem zur Zahlung der Zinſen ſowie zur Tilgung d
Obligationen 4 136 709,85 Rubel notwendig ſind, ſo bleibt für da
Betriebsjahr 1906 kein Reingewinn.

A- Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hambur g, 6. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Jart
Tonne einſchließlich FrachtgollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrat
Weizen: Kanſas II Mai 193 Walla Walla Febr. n
Auſtral. Febr. 2031 Bahia Blanca 80 kg ſchwim. 196 in
79 kg April Mai 1951 Mai Jüni 196 AC, Roſafé 80 kg ſchwim.
1961 April Mai 197 79 kg lad. gelad. 195 La
ungar. 80 Kg April Mai 197 79 kg April Mai 1964
79/80 kg April Mai 198 Roggen: Südruſſ. 9 Pud Heer
Mai 188 C. Mai Juni 187 15/20 Herbſt 170

Dem „Berl. Lokalanz.“ zufolge verurteilte die
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2,95,

kg Mai/ Juni 188 Hafer: Nordruſſ. Mai Juni 192S Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 144 A. bz.,
Mai 139 bz., Juni 138 Mai s: Mixed Dampfer „Walderſee“
135 Mai 134 Juli Sept. 136 La Plata Mai 135
Mai/Juni 134 DonauBulg. Mai 131 Mai Juni 128
Odeſſa ſchwim. 136

Berlin, 6. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Hafer,
märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ, fein 198,00-202,00
mittel 192,00--197,00 gering 188,00 191,00 ab Bahn und
kei Wagen. Mais amerik. mixed 144,00 147,00 runder 143,00
bis 145,00 frei Wagen. Gerſte inländiſche Futterware

mittel und geringe 160,00 167,00 gute 168,00 178,00 ruſſ.
und Donau leichte 158,00--160,00 ſchwere ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 166,00 179,00 AC, feine und Taubenerbſen 180,00——190,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 25,75—27,25
Roggenmehl 0 und 1 24,20--26,10 A. Weizenkleie 11,50 12,00 AC,
Roggenkleie 12,80 13,20 Preiſe um 2 Uhr: Weizen flau,
Mai 195,25 Juli 195,00 Sept. 188,50 Roggen flau,
Mai 185,75 Juli 186,75 Sept. 170,00 A. Hafer flau,
Mai 186,75 Juli 188,00 A, Sept. 162,650 Mais
ſtill, Mai 139,50 Juli 134,50 Rüböl flau, Mai 70,10 A.
Oktober 65,70 Dezember 65,60

d

e e e r
1. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterle.

Ziehung vom 6. Mai 1907, vormittags
Nur le Gewlane über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt. e
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.
88 146 245 47 362 76 485 617 732 1477 544 65 742 82 2113 324 38 496

703 23 32 835 69 3051 217 856 587 826 902 4020 162 287 828 77 99 889
r r r e 7 918 67 6G128 [500] 87 447 711 887 900

2 00] 69 277 u 997 8222 878 97 622 9047 141 405
934 193 219 544 650 823 48 [1000] 65 [500] 936 11069 282 460 7

r12 26 12067 74 104 515 725 13057 201 87 362 99 953 93 14291 602 [1000
r7o6 o19 [500] 42 [1000] 60 15009 186 298 491 [1000] 634 [800]) 738 825 959
65 16008 226 [1000] 85 310 400 545 47 [ö00] 73 883 89 952 17155 581 639
80 931 42 96 18078 88 827 662 808 81 19271 404 94 975 [1000]

209019 597 662 83 85 21049 207 505 8 605 [1000] 741 942 22006 148
14 478 569 762 77 989 23015 108 376 527 607 842 99 958 24021 752 34 [600]
65 913 25087 123 83 244 820 495 733 55 910 [1000] 31 26035 341 87 424
865 70 693 747 [1000] 886 919 48 27136 [3000] 352 526 693 [500] 700 18
28112 457 676 724 [800)] 876 29100 66 275 650 83 753 65 912

30230 493 570 611 618 3 1050 118 237 300 61 [500] 419 43 735 829 [600]
s9 32002 318 657 427 514 50 90 33142 [1000] 43 265 329 441 759 34000
1000] 207 729 834 35090 145 227 460 96 598 646 803 6 55 941 36816 939
7063 82 147 214 361 85 501 763 917 37 47 38003 73 81 200 92 [1000] 450

d30 o W 7 r [3000]5 [1000] 37 [800] 679 758 65 [500] 870 41107 41 405
640 [1000] 912 42107 [8000] 244 [500] 573 693 03 43074 191 304 58 61 406
595 633 788 946 44027 66 [3000] 98 139 57 233 420 693 45042 Iö00) 179
342 534 655 964 46191 352 301 40 44 476 815 [600] 948 47002 [500] 84 86
145 539 756 48016 227 452 517 68 680 [5800] 701 49128 47 240 489 923

50019 170 [500] 278 84 467 551 616 806 915 [8000) 5 1253 352 415
52151 535 604 24 34 53137 506 684 [500] 73 821 93 929 41 94 54018 351
429 500 39 736 816 42 964 55128 357 76 461 56012 165 506 [500] 646 69 787
996 57107 44 231 75 459 522 [3000] 98 633 720 21 37 904 64 58137 d6 266
432 [1000] 83 63 94 649 767 92 98 [500] 919 S9017 173 280 630 82 698
[1000] 738 71 87

60153 [1000] 61012 445 55 [1000] 625 803 [BWoo] 48 950 76 [1000]
62105 303 70 733 850 63337 516 58 61 78 710 [3000] 920 64093 244 367 413
23 590 662 870 89 65040 [3000] 318 29 6531 816 66155 347 [1000] 672
67059 100 229 476 684 703 985 68237 426 6503 67 840 69815 20 75 562 615 869

70064 89 215 66 496 532 71119 234 825 31 50 77 746 72118 58 [6500]
209 [500] 63 71 846 510 50 882 73340 45 412 575 698 730 [800] 869 97 930
46 76 74013 50 145 54 59 313 85 418 71 551 601 9 889 75176 [500] 204 7
69 313 [1000] 61 625 623 82 713 844 78 76214 40 300 11 [600] 28 447 700
88 76 826 77319 [500] 73 672 803 78886 409 511 29 805 66 979 [500] 69
79101 357 557 84 850 946 [500] 84

80134 211 823 60 [3000] 679 822 81285 361 [3000] 423 541 628 990
82014 174 201 517 52 694 715 40 67 965 97 83124 423 655 785 889 902 94
84273 371 [1000] 428 598 601 985 85056 180 440 668 805 86039 817 28
44 951 [3000] 90 87142 331 444 634 [800] 780 882 88345 4605 5609 698 1000]
893 891092 356 75 529 78 640 732 3 [500] 800

90099 488 720 826 64 919 77 91194 96 217 63 362 515 42 778 92009
159 81 634 798 971 93080 119 314 885 94029 70 [500] 230 98 343 463 560
1000] 651 769 [3000] 73 824 [500] o59 95016 175 79 878 498 581 600 722
6004 148 94 99 227 81 81 354 [3000] 472 579 766 885 906 97006 28 61 67

85 243 96 441 872 96 98141 61 426 504 [1000] 64 719 [1000] 99297 369 95
482 518 639 981

100374 722 101823 88 [500] 629 737 50 [1000] 102070 284 386
621 817 905 27 103012 30 74 871 524 645 [1000] 719 972 104269 661
693 806 105276 [500] 420 29 67 68 [500] 593 622 85 97 832 34 936
106074 310 [500] 412 511 89 625 [3000] 61 1070083 142 69 234 626 39
736 9806 130 69 [8000] 316 479 768 109084 249 366 79 485 780
809 29 44

110795 886 111169 282 516 [800] 739 91 845 988 112028 229 30
703 810 113094 349 [1000] 486 601 88 807 22 24 934 114192 314 451
601 14 995 [3000] 115008 12 45 255 480 708 809 68 116041 105 18 75
258 88 [3000] 368 485 735 42 117202 820 34 766 118088 168 84 383 90
604 720 865 988 119029 [1000] 109 73 200 45 369 470 720 849

120210 470 662 6652 779 991 98 221389 [3000] 477 92 806 15 87
122059 739 183 98 94 407 22 90 892 905 123021 [500] 63 178 204 448 74
25 [500] 124080 113 91 [800] 296 820 560 ſoooſ 579 972 76 125083 218
19 398 403 611 92 126142 850 127007 120 288 [500) 689 128100 588
80 625 [500] 854 129081 205 19 460 77 631 58 821 916 90

130070 119 42 326 79 606 47 762 918 13 1008 21 227 76 447 512 59 68
616 732 809 88 980 132251 53 770 873 943 w. 65 [1000] 01 133085 86
301 12 531 55 [500] 98 640 [500] 844 912 [500) 134005 [500] 402 39 [3000]
677 [3000] 723 862 79 135231 [1000] 77 [500] 83 322 [1000] 54 478 729 855
64 06 904 84 136025 355 312 488 706 881 944 137050 386 89 66 354 457

1. Ziehung 5. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterle.
Ziehung vom 6. Mai 1907, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)201 659 869 [500) 1003 90 163 [t000] 454 780 861 2001 11 80 645
781 932 3261 442 620 88 755 95 4089 [500] 116 92 448 820 5033 403 49
725 66 [6800] 819 53 [500] 961 G049 172 296 341 86 452 7282 [3000] 348
68 457 587 8241 92 9007 99 137 208 95 596 613 927 88

10027 95 212 [3000] 568 [500] 775 855 945 11043 352 501 630 952
[500] 12108 54 357 [500] 631 727 68 896 13003 [30 000] 402 [3000] 674
664 744 912 14592 871 15016 346 78 [3000] 454 663 743 48 868 16292
626 626 715 [1000] 804 89 [3000] 17081 383 96 [500] 424 683 839 18098
603 683 [500] 806 55 908 19003 165 644 52 895 958 [3000

20217 87 8321 501 61 677 712 57 814 79 84 21069 [8500] 118 239 92
386 480 88 532 644 88 973 22037 [1000] 203 65 402 736 991 [500] 23474
661 811 24494 605 74 99 [1000] 25010 253 81 315 93 647 26043 294 484
744 v 27007 [1000] 220 476 786 805 948 85 28383 29271 355 547
956 [1000

30016 200 315 [1000] 49 724 989 31008 29 230 86 507 8 610 27 782
822 34 32032 229 320 77 677 754 [1000] 33269 [1000] 83 [500] 380 422 515
94 763 809 59 34017 [3000] 324 46 982 35087 103 415 899 931 36011
[3000] 99 226 [500] 475 547 637 [3000] 718 831 37025 128 280 378 449 86
616 835 93 956 72 38129 244 564 69 89 910 [500] 16 39198 315 448 85
804 16 904

40158 296 481 624 764 69 807 988 [1000] 4 1002 12 [3000] 94 [1000]
95 109 438 94 584 90 98 681 783 893 945 42267 545 626 38 80 [5000] 43437
669 [3000] 867 901 44379 403 85 745 801 905 45429 725 31 46015 40
66 212 46 [3000] 355 62 [500] 533 681 726 29 825 47441 [1000] 628 68
8000] 608 819 48051 66 98 122 331 44 419 [3000] 20 90 [1000] 565 60
500] 611 13 789 800 96 947 49093 146 [15 000] 777 928 34 65

50268 70 472 603 25 30 65 941 51178 [500] 205 318 459 858 52045
68 [500] 216 452 774 897 924 53020 81 98 154 [1000] 95 649 722 [1000] 915
2 54070 115 [500] 52 [1000] 207 302 9 498 [500] 621 86 [3000] 784 815
1000] 51 55379 407 40 590 800 9 965 [500] 56022 380 524 82 601 769 [3000]

5 88 921 38 [1000] 57205 308 676 740 54 [500] 58401 59117 76 307
913 99
6G0015 504 26 634 811 911 61199 469 567 95 [8000] 609 740 841 918

72 62453 636 838 39 949 6G3066 97 199 [1000] 379 440 509 782 820 930
6G4066 67 271 88 [800] 471 531 695 964 75 65180 234 657 68 889 940
66040 57 99 448 510 649 700 67206 38 460 [500] 537 980 68111 224 78
468 657 64 69134 60 200 [3000] 72 546 782 86 820 [10 000] 21 86 995

70179 473 573 [500] 671 810 54 924 36 [1000] 87 71187 38 75 282 82
484 [1000] 818 [3000) 966 72176 599 778 898 730096 [500] 186 205 321 564
74046 280 605 957 [8000] 75201 329 68 484 97 668 736 830 76138 841
73 77118 42 559 [500] 94 677 710 41 49 954 [500] 56 78026 57 120 79 319
445 586 86 747 839 915 86 79004 292 414 8651 98 932

80275 441 658 856 [1000] 934 [3000] 81 92 81120 96 827 420 686 75
e42 [1000] 947 [1000] 82081 254 59 301 [5000] 465 610 [500] 875 948
83118 70 248 64 427 517 38 95 608 81 701 [3000] 948 84351 404 88 57
94 580 652 842 946 52 [1000] 82 85011 244 336 42 59 454 554 664 711 40
74 917 86064 334 92 786 900 87122 622 908 88171 346 405 642 45 68
797 832 85 972 94 89214 82 322 32 882 [1000] 97 618 831 56 85 987 97

O0224 79 95 498 622 91313 539 811 [500] 92161 265 474 759 805
954 [500] 85 93041 201 426 38 519 687 89 710 809 919 94007 54 544 627
s02 95125 365 455 75 500 77 605 69 866 95 96215 37 47 [1000] 686 877
97253 [1000] 634 [3000] 69 751 943 98008 125 575 94 697 788 [500] 99082
60 86 221 96 453 [1000] 504 696 779

100148 80 222 34 491 529 874 915 [600] 101077 682 990 99 102085
193 415 96 [1000] 551 664 73 727 999 103026 144 67 73 99 339 478
[1000] 569 694 755 849 68 917 104330 98 464 557 698 871 105053 240
385 498 636 818 [500] 909 94 106077 213 46 423 [500] 635 757 658
107074 [1000] 158 224 45 53 320 108118 570 638 812 109098 138 254
[1000] 562 636 974

110049 [3000] 220 77 334 551 61 703 908 111249 389 [3000] 4860
652 719 [500] 112148 804 484 643 767 864 113105 242 301 14 76 617
618 114440 89 647 61 115247 548 836 918 116120 362 492 627 767
861 86 117227 72 382 642 726 118029 524 656 789 888 [500] 925 75
119295 398 442 66 523

1260057 79 90 670 874 [500] 978 121082 458 [ö00] 80 623 122066
187 96 312 64 661 708 [1000] 10 29 856 997 124111 298 384 561 701 88
993 [500] 125170 412 91 126031 94 431 v09 [6500] 641 884 127056
79 134 67 [3000] 260 [1000] 309 418 578 708 78 98 829 128121 64 200
42 563 774 [500] 843 74 919 29 64 129052 75 7 111 99 319 6653 996

130075 408 563 655 75 715 909 93 13 1088 E800] 108 76 [1000]
b03 76 668 [500] 878 983 [500] 132078 238 310 21 481 632 77 96 785
133511 64 85 831 78 134006 27 62 232 [500] 49 62 372 135190 287
[500] 99 342 425 513 668 739 86 943 [500] 53 136005 [3000] 40 137 48
542 60 81 686 95 777 8560 961 137146 328 44 494 619 138162 221
13000] 308 458 542 848 [1000] 81 933 139036 104 45 678 683

138245 [8000] 347 475 837 [500] 783 830 81 65 139143 459 98 531 66
631 785 968

1406076 120 265 [500] 78 765 810 928 14 1000 678 798 846 73 91
142284 61 801 oöo00] 53 590 668 780 920 81 143016 [1000] 48 445
601 62 857 946 70 144160 64 72 94 857 145053 [500] 338 747 968
t4 688 146012 202 448 782 147045 79 616 750 801 148123 39 93 487
679 749 [600] s12 149049 225 348 499 676 774 800 95 [1000]

150217 [1000] 428 593 725 151479 91 578 602 89 [3000] 152063
199 382 [1000) 417 [3000[ 777 (500] 19 32 45 153080 138 278 399
476 595 654 723 24 154083 129 321 402 22 55. 66 682 155129 633 40
962 156092 182 260 [1000] 537 630 885 930 [1000] 157132 203 325
401 81 645 77 158045 84 310 25 442 847 [500] 159175 202 770

160022 68 117 70 437 [500] 605 735 54 896 929 [1000] 43 63
161171 853 447 805 19 61 952 56 69 162128 401 65 87 98 544 64
[3000] 703 810 19 163393 98 691 825 932 164286 570 775 165201
305 98 606 632 51 933 166152 534 655 797 910 21 167122 206 61
818 91 465 738 887 958 168168 228 600 169018 139 90 241 67 446
714 901

170025 70 189 95 372 472 983 540 809 171216 39 97 440 541 [3000]
46 740 827 994 172092 155 309 [500] 66 453 [500] 671 607 27 465 173064
237 301 61 688 881 [1000] 969 1500] 174112 839 48 444 548 827 74
960 [500] 175032 35 76 185 86 472 631 [3000] 83 coo 176048 168
333 72 482 507 625 737 974 80 177432 515 63 742 963 178105 394
561 75 691 698 893 926 179029 878 563 67 734 809 [1000] 72 50(0] 910

180028 110 20 96 881 702 14 [1000] 63 908 [1000] 181006 120
567 845 978 182147 91 984 183057 118 3904 85 [1000] 500 938 184308
63 424 519 55 79 87 693 825 88 981 185303 518 82 608 801 [1000] 21
946 [1000] 18604 154 867 76 [500] 609 44 [3000] 728 46 918 187005
[1000] 1560 [1000] 288 419 582 608 854 188211 63 333 58 450 93 669
905 189103 311 406 517 627 879

190101 281 [500] 601 [3000] 91 744 938 88 191010 87 55 77
318 88 632 880 924 192202 828 518 [500] 664 985 193288 352 754 813
[3000] 60 908 194004 102 52 253 824 65 97 706 62 82 830 84 195129
266 5644 74 764 847 64 977 196055 120 491 591 954 67 197365 969
198102 20 221 813 780 868 967 199184 246 [600] 574 987 94

200028 192 298 571 602 37 858 201187 473 93 836 914 83 202179 528
667 203409 19 586 204401 687 [300] 703 890 933 205112 69 322 33 61
69 79 88 483 644 [1000] 854 64 66 83 93 206154 307 83 581 98 691 716 891

G7o4ö 114 391 490 714 927 93 208126 454 520 930 2039164 88 400 528
3000] 49 675 960

210304 9 483 36 99 709 18 877 [3000] 211292 794 212007 406 82 751
o9 213778 910 214006 47 265 817 64 13000] 911 27 215125 45 208 318
639 879 961 74 [500] 216050 82 266 75 381 420 57 561 1500] 814 217159
570 671 847 74 218031 391 648 [1000] 831 219149 58 304 53 544 786

220218 84 401 538 888 [3000] 221420 23 636 [500] 222201 68 [3000]
89 3438 861 223088 [1000] 471 572 692 744 46 69 224017 284 325 844 65
944 225077 [3000] 87 97 99 [3000] 102 10 261 423 87 578 638 [3000] 46
805 938 [1000] 226148 79 93 [3000] 232 89 396 509 739 [1000] 853 63 920
227005 99 718 981 228060 309 85 859 2290(91 412 [3000] 542 741

230022 [5000] 59 510 627 939 [600] 231033 199 239 405 73 576
[500] 725 232314 65 596 716 944 48 64 98 233160 97 341 [3000] (8 520
72 659 870 783 988 234093 145 820 [500] 423 796 807 81 934 235195
401 624 829 964 236019 53 243 65 406 588 638 70 856 237024 218 306
[1000) 502 808 907 27 [500] 238076 [500] 121 453 568 716 239485 527
613 23 91

240088 513 694 99 749 909 88 24 1059 [3000] 112 57 427 41 604 35
762 [3000] 839 916 242126 62 546 768 73 856 80 243298 386 438 728 72
938 244097 564 67 630 705 823 26 905 245100 70 [500] 465 631 791 3861
905 246061 280 390 481 631 709 34 65 847 247023 112 269 [1000] 74 307
892 248118 965 [1000] 249164 433 519 [500] 713 847 971 94

250029 64 98 [500] 283 [1000] 410 643 653 57 968 76 251204 644 99
s04 933 252269 80 467 538 [500] 788 830 40 99 253034 259 11000! 370
254053 108 68 242 389 454 65 667 888 [1000]) 255037 184 373 615 355
975[500] 256010 87 53 [500] 101 22 311 758 858 [3000] 87 257007 153
442 568 642 59 82 762 861 258340 53 627 755 920 44 [500] 68 259967
671 607 81 318 27 928 96

260084 218 785 261135 294 933 262395 691 734 [1000] 878 942
263005 187 458 [1000] 518 669 [1000] 862 [1000] 961 [1000] 264356 1000]
758 888 91 265117 272 341 631 837 862 266286 475 98 514 649 [500]
267067 199 287 454 509 739 [3000] 89 912 87 268026 [500] 44 95 3123
18 51 54 79 541 269044 87 254 [1000] 76 317 42 490 3900] 540 647 970

270065 [3000] 103 69 547 [500] 647 825 946 54 27 1052 1989 [509]
610 272023 62 101 233 35 [3000] 382 444 50 [1000] 514 857 904 273 106
97 236 548 770 839 57 274125 284 [500] 408 [1000] 931 275123 [500] 83
[500] 793 890 276233 315 54 483 523 610 733 910 [3000] 42 277020 417
29 670 756 801 940 56 278303 279028 82 88 93 112 299 388 572 [500]
602 [1000] 707 83 901 54

2860035 444 [500] 751 835 50 73 281060 528 644 954 282252 317 858
283308 41 826 921 284028 220 37 370 [1000] 530 681 908 46 285335 516
868 286126 73 80 366 462 72 81 503 12 [3000] 691 864 287777

140072 218 24 367 87 664 735 14 1034 522 .774 142034 76 78 262
[3000] 304 18 50 [3000] 912 143012 20 62 177 262 73 950 144141
234 425 81 90 717 93 918 60 [1000] 145187 [500] 4090 82 92 5831 1500]
616 64 763 [1000] 824 [500] 43 922 [500] 64 146052 2656 836 909 147091
225 32 302 [500] 68 510 970 148057 308 494 553 64 870 924 81 149045
80 148 219 538 59 88 88 717 923 66

150052 59 [500] 169 245 48 484 885 90 151216 [1000] 466 152100
8 12 319 [500] 433 670 13000) 746 826 [500] 153022 90 216 641 771
154520 763 67 88 911 72 155270 [500] 431 67 541 602 706 156199
369 427 546 600 791 157060 279 829 92 95 505 33 38 85 766 981 158024
596 159070 317 556 916 89 51 ([500]

160118 52 212 412 714 29 161192 294 848 162137 203 393 [1000]
633 51 807 935 163190 248 613 54 739 58 865 963 164300 466 847 165178
216 27 518 974 166061 80 178 493 987 167187 231 594 777 945 168105
344 563 733 71 801 936 169260 417 587 620 39 90 760 81 811 944 [3000]

170359 440 85 562 703 951 171000 964 172027 39 61 273 [500] 653
839 43 173054 122 225 552 884 955 174042 58 478 710 982 175067 84
547 753 849 176085 138 219 79 [500] 305 [500] 577 734 177105 10 12 32
333 [500] 507 13 927 178042 [1000] 68 327 721 26 47 49 877 979 17942s
40 [1000] 656 716 859 943

180018 [500] 62 282 485 527 604 8 22 715 68 [3000] 77 948 76
[500] 181040 241 365 489 93 728 [500] 821 33 63 83 182176 257 452
86 895 183782 184078 484 671 764 877 999 185293 313 404 728 89
874 905 186032 821 482 634 924 34 187017 132 33 460 534 91 682 926
188124 [500] 89 230 [3000] 189030 71 155 339 99 458 626 923 13000] 47

190018 199 288 409 60 904 191087 203 404 630 837 52 192076
[500] 533 627 774 854 193057 180 399 [500] 452 644 49 82 749 920
194174 896 195046 953 196316 60 [500] 536 60 653 709 852 197 188
94 376 431 [1000] 510 53 629 798 817 22 [500] 46 198015 137 431 625
48 [500] 894 [500] 933 79 199426 618 [500] 45 889 926

200150 [3000] 56 226 303 [500) 456 552 831 954 201188 98 211
53 [500] 440 71 550 668 202015 643 45 53 203253 T500) 349 [o6
442 615 876 [1000] 916 [3000] 27 204051 136 78 96 [1000] 461 586 693 713
43 205145 417 516 44 776 859 206024 232 421 40 53 760 297087
76 [3000] 154 353 491 639 892 208102 51 98 237 504 637 209006 [1500]
49 60 [500] 73 216 40 738 909 44

210059 100 289 470 611 96 705 908 211059 153 325 519 721
212253 54 658 450 79 543 51 64 74 [3000] 785 [500] 822 974 213125
99 204 27 410 698 709 853 214017 333 44 563 739 47 70 902 215035
271 340 444 575 802 55 950 216011 32 55 162 [1000] 95 335 76 444
589 677 217067 109 341 522 783 218299 558 621 974 219114 87 228
86 9060 [1000)]

220238 314 42 [8000] 901 221042 [3090] 142 [3000] 385 404 821
928 222173 380 513 25 82 ſ3000] 810 960 223175 89 241 422 52 57
627 77 725 35 224065 178 470 557 645 712 61 225109 610 12 226126
240 44 47 98 372 488 507 625 931 86 227060 [3000] 70 124 67 290 572
622 [3000] 837 56 [5000] 788 91 903 228234 551 99 600 31 229046 611
[500] 726 883 [600] 945 [3000]

230047 194 221 323 488 [600] 617 33 78 80 727 859 965 23 1016
22 53 61 84 105 407 670 791 946 232512 48 651 79 892 925 1000] 21
233031 39 70 94 108 34 [500] 395 726 822 925 234095 370 491 525 235345
485 575 697 730 33 54 [500] 803 [3000]) 236161 266 560 847 2:3 7036
[500] o5 [3000] 118 246 442 716 38 [500] s41 238099 117 290 3551 406
94 583 665 846 91 239277 [3000] 569 97 910

240084 98 [1000] 172 421 60 524 712 953 24 12086 9 443 729 78
79 [3000] 941 242174 215 749 75 88 814 [1000) 24 85 900 8 5009
243055 169 90 312 77 95 405 36 [3000] 65 543 648 758 [3000) 892 [1000
244069 117 858 400 [3000] 5 12 656 711 24 [300] 42 49 843 990 245470
93 675 98 926 246021 [3000] 41 80 125 251 425 502 736 946 24 7021
144 239 [1000] 300 65 77 899 958 248081 123 28 86 273 379 487 522
782 86 973 249064 76 128 265 85 86 [500] 310 667 902 17

250043 124 [500] 278 732 251040 73 151 208 90 [1000] 397 520
653 929 252010 217 507 602 777 996 253139 40 258 75 582 694 756
947 254448 [3000] 877 951 255007 133 71 226 367 470 532 764 [1000] 69
78 830 910 256109 231 73 691 818 923 654 257017 277 644 787 966 92
258001 15 489 69 98 638 709 46 [500] 64 861 963 259089 596 782 90

260112 74 [2000] 457 68 646 [1000] 708 841 974 261332 89 433
70 81 647 760 74 820 [1000] 262268 883 480 [500] 546 675 f500] 2632415
60 72 747 938 2645983 99 606 [3000] 770 808 30 265029 280 512 41 628
880 921 266604 24 902 12 267177 238 95 [3000] 98 910 268049 524
31 [500] 609 707 93 863 995 259117 38 387 472 582 95 703 860 75 923

270017 76 170 [500] 446 525 96 799 271124 93 478 8f 679 700
272196 255 393 806 68 273008 137 209 [1000) 73 351 84 421 50 637
274274 3833 574 804 907 275079 202 33 974 276044 118 343 45 [500]
430 536 [2000] 390 75 761 277075 326 51 93 [500] 420 60 558 72 905
90 278598 620 847 58 279148 317 889 [1000]

280274 690 727. 938 90 281365 70 651 722 33 967 282063 211 857
283009 145 249 [3000] 67 357 422 547 [500] 761 [500] 835 923 41
284067 70 118 330 45 619 41 66 861 84 285071 188 301 90 [8000] 478
508 66 73 94 97 670 709 875 286188 398 609 40 788 874 69 287 186
226 396 455 648 721 96 826 [600] 48

L. Weltmarkt. Berlin, 6. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
and wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai

195,25, Juli 195,00. New York, Red Wint. 2, loko 139,55, Mai
141,45. Chikago, Northern I Spring Mai 125,65, Juli 129,50. Liver
pool, Red Wint. 2, Juli 145,30. Paris, Lieferungsw., Mai 190,25.
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 155,45. Odeſſa, Ulka 926 3 400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 135,10. BuenosAires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 185,75, Juli 186,75,
Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 123,40. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 186,75, Juli 188,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 99,30. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 6. Mai. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15——16 Lieferung Frühjahr 1907 10,80.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 63 9, aufgeſchloſſ. Peru

9 guano 7 91 2 8,10 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 18 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 7,25 Texas 55--58 7,15 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,50 Maizenafutter
26 30 90 6,65 Kokoskuchen, deutſche 30——33 7,90 Palm-
kernkuchen, deutſche 23--26 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,40 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,55 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24--28 3 5,20 helle Biertreber 2630 Knochen-
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 5 11,00 c Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 18—22 56 9
x Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 6. Mai. Kartoſſelſtärke 18,25- 18,75 Mk., Kartoſſel-

mehl 18,25--18,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 6. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 19 G., MaiJuni
19 G., Juni-Juli 19 G.

Paris, 6. Mai. Spiritus ruhig, Mai 37,50, Juni 38,00,
Juli- Auguſt 38,25, September- Dezember 36,25.

Hopfen.
Nürnberg, 4. Mai. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 62 mittel do. bis 85
prima do. bis 92 Gebirgshopfen bis 98 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 62
mittel do. bis 90 prima do. bis 100 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 105 mittel elſäſſer bis 85 prima do. bis
95 mittel badiſche bis 85 prima do. bis 100 geringe
württemberger bis mittel do. bis 90 prima do. bis 105
mittel poſener bis 85 prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Mai. Rüböl loko 74,00, Okt. 69,00.
Hamburg, 6. Mai. Rüböt feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 6. Mai. Rüböl ruhig, Mai 77,75, Juni 76,50,

Juli-Auguſt 76,25, September- Dezember 76,25.
Amſterdam 6. Mai. Leinbl ſehr feſt, loco 26 Juni 26!

Juni- Auguſt 25,, September-Dezember 258/, Januar-April 25.
W. VPeſt, 6. Mai. Raps per Auguſt 14,80 Gd., 15,00 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 6. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 189,70, per Juni 19,75, per Auguſt 19,90, per Oktob. 19,35, per
Dezember 19,25, per März 19,50. Tendenz: feſt.

W. London, 6. Mai. 9609 Javazucker loko feſt, 10 ſh. 7 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 9 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 6. Mai. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 292
G., März 30 G. Tendenz: ruhig

Amſterdant, 6. Mai. Java-Kaffee, good ordinary, behauptet,
loko 33

Havre, 6. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai
37,00, September 36,50, Dezbr. 36,50, März 36,75. Tendenz ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Mai. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 40 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Mai. Baumwolle, ſehr ſtetig. Upland middling

loco 61 Pfg.
Autwerpen, 6. Mai, Wolle. LaPlata-Zug Type B. Mai

6,07 bez., Oktober 5,70 Verkäufer. Behauptet.
Liverpeol, 6. Mai. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Mai 6,22,

per MaiJuni 6.21, per Juni-Juli 6,13, per Juli-Auguſt 6,07, per
Aug. Sept. 5,96, per Sept.Okt. 5,88, per Okt.Nov. 5,81, per
Nov.Dez. 5,79, Dez.Jan. 5,78, Jan. Febr. 5,77.

Petroleum.
Hamburg, 6. Mai. Petroleum behpt., Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam, 6. Mai. Bancazinn flau, loco 117
Londen 6. Mai Silber 30/, Lſtrl. ChiliKupfer 1042), Vſtrl.,

per 3 Monate 1038/, Lſirl., Blei, ſpan. 197/8 Lſirl., engl. 20/g Lſtrl.,
Zinn 192 Lſtrl., Zink 26 Lſirl.

Glasgow, 6. Mai. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III eh. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 6. Mai. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
547 Rinder, und zwar 248 Ochſen, 12 Kalben, 179 Kühe, 108 Bullen

32 Kälber 767 Stück Schafvieh; 1950 Schweine, und zwar 1950
deutſche zuſ. 3697 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 86, II. 78, III. 70,
IV. 60 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 79,
II. 75, III. 68, IV. 61, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 64 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 54, III. 46, IV. t. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 38 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 53, II. 51,
III. 48, IV. 44—-48 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 460 Rinder,
und zwar 177 Ochſen, 10 Kalben, 169 Kühe, 104 Bullen, 432 Kälber,
461 Schafe, 1945 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe und Bullen langſam, Kälber und Schafe mittelmäßig,
Schweine gut

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 6. Mai. Roter WintereWeizen loko 91 per

Mai 93, per Juli 983!/,, per Septbr. 938/,, per Dezbr. 95
Mais per Mai 60/,, per Juli 58/,, per Sept. 588 Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 6. Mai. Weizen per Mai 83, per Juli 85
Mais per Mai 497/

W. New-York, 6. Mai. Petroleum Standard white in New-
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 6. Mai. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,50.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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